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Liebe Eltern

Welche Gemeinsamkeit haben die Tigerente, ein Eimer voller 
Schlamm, eine Feuerwehrhandpumpe, ein Looping aus einem Lüf-
tungsrohr und ein Gefährt aus einer Eierschachtel?
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Richtig! Alle diese Gegenstände gehörten zu unserer Projektwo-
che «Es läuft» und haben für viel Aufsehen und fröhliche Gesichter  
gesorgt. Bereits in der vierten Schulwoche durften wir mit der Pro-
jektwoche einen der Höhepunkte des Schuljahres begehen. Die 
Projektwoche gipfelte am Freitag im Einweihungsfest der Doppel-
turnhalle für die Kinder und Lehrpersonen. Nach dem gemeinsamen  
Eröffnungsakt auf dem Geissbergpausenplatz, mit feierlicher Durch-
schneidung des roten Bandes, durften die Kinder sich selber auf den 
Weg machen. Auf dem ganzen Schulareal waren die Arbeiten aus 
den verschiedenen Kursangeboten ausgestellt oder portraitiert. In 
der Doppelturnhalle liefen in den Garderoben verschiedene Kurz- 
filme, es gab eine Gerätevorführung und die Kinder konnten sich  
endlich wieder einmal an Turngeräten durch einen Parcours  
bewegen. Im Kindergarten Sunneberg experimentierten die  
Kinder mit Farben, die sie verlaufen liessen oder sie hatten eine 
Kugelbahn durch das ganze Zimmer gebaut. Auf dem Pausenplatz 
konnte man sich gemütlich in der Tigerente herumchauffieren lassen 
oder die Kondition bei der Feuerwehrpumpe ausprobieren. Schiffe 
fuhren eine Wasserrampe hinunter, in einem Nagellabyrinth herum-
laufende Kugeln liessen mystische Töne erklingen. Die selbstgebaute  
Minigolfanlage und die grosse Kugelbahn lockten ebenfalls zahl-
reiche Besucher an. An einem anderen Posten gab ein Schwung-
rad vor, ob man etwas ab-, aus-, krumm- oder rundlaufen lassen 
musste. An neuen Medien interessierte Kinder hatten auf iPads Kurz- 
filme gedreht oder in minutiöser Arbeit Hunderte von Fotos für  
einen Trickfilm geschossen. In einem Klassenzimmer begeisterte 
eine Ausstellung von Fotos mit tollen Effekten, und das ganz in  
Violett- und Blautönen gehaltene Märchenzimmer lockte vor  
allem Mädchen an. Beim kleinsten Windstoss drehten sich die bun-
ten Windräder am Turm, und die wundersamsten Tiergestalten, aus  
alten Schuhen gefertigt, liessen die Kinder staunen.

Zum gemeinsamen Mittagessen bei Wienerli und Brot trafen alle 
Klassen wieder auf dem Pausenplatz ein. Das riesige Kuchenbuffet, 
das ebenfalls in einem Kurs vorbereitet worden war, übertraf alle  
Erwartungen und stillte den letzten Hunger. Das Fest wurde am Nach-
mittag mit einem Ballonflugwettbewerb beschlossen. Es war ein 
fröhliches Bild, wie die vielen bunten Ballons die Erinnerungen der 
Kinder an die Zeit von «Sport ohne Halle» in die Luft hinaustrugen. 



in
fo

s 
Sc

h
u

le
 W

o
lf

h
au

se
n

3Oktober 2015

Im Innern dieses Heftes finden Sie viele Bilder zur Projektwoche 
und zur Einweihungsfeier und können Sie damit hoffentlich einen  
Eindruck der fröhlichen und gelösten Stimmung in dieser Woche gewin-
nen. Selbstverständlich wird in dieser Ausgabe auch das Geheimnis  
gelüftet, in welche Windrichtung die Ballons davongeflogen sind und 
welche Strecke sie zurückgelegt haben.

Herzliche Grüsse
Susanne Semrau

Schulleitung Wolfhausen
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Die Projektwoche haben wir mit allen Schülerinnen und Schülern 
mit einem Ballonwettbewerb abgeschlossen. Über 45 Karten sind 

bis heute zurückgeschickt worden. Einige 
Ballons haben es bis nach Deutschland oder 
Österreich geschafft, wow!! Die stolzen 
Besitzer der zurückgeschickten Karten durf-
ten vor den Herbstferien einen kleinen Znüni 
geniessen und auf der Landkarte die zurück-
gelegten Distanzen ihres Ballons suchen.

Die Ballons der drei Knaben aus dem Bild 
haben es am Weitesten geschafft. Jans Bal-
lon legte 274 km Luftlinie bis nach Kitzbühel 

zurück. Auf dem 2. Platz landete Nils, dessen Ballon in St. Magdalena 
im Südtirol gefunden wurde. Auf dem 3. Platz klassierte sich Janis 
Ballon mit einer Flugstrecke von 233 km nach Zillergrund, ebenfalls 
im Südtirol.

Von den Frühlingsferien 2014 bis zu den Sommerferien 2015 fand der 
Sport all unserer Klassen im Freien statt, getreu dem Motto «Sport 
ohne Halle». In dieser Zeit wurde die alte Turnhalle abgerissen und 
die neue Turnhalle gebaut. Die Anzahl der im Freien abgehaltenen 

Sportlektionen waren am «Sportbarome-
ter» im Treppenhaus des Schulhauses Geiss-
berg ersichtlich, denn für jede Lektion wurde 
ein «Farbchügeli» in eine sich über mehrere 
Stockwerke erstreckende Röhre geworfen.

An der Einweihung konnten Schülerinnen 
und Schüler sowie Erwachsene am Schätz-
wettbewerb teilnehmen. Die Lösungszahl 

lautet: 1890. Gewinner der Kategorie Schüler/innen ist Leon Benz 
aus der 6. Klasse.
Er hat 1800 Kugeln geschätzt.
Gewinner der Kategorie Erwachsene ist Mauri di Sandro. Er hat 1850 
geschätzt.

Wir gratulieren den Gewinnern herzlich! Sie erhalten einen Gut-
schein für die Rodelbahn Atzmännig.

Ballonflugwett-
bewerb

Auflösung 
des Wettbe-

werbes zum 
Sportbarometer
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Bei schönstem Wetter führte jede Stufe kurz vor den Herbstferien die 
Herbstwanderung in der näheren Umgebung von Wolfhausen durch. 
Die Kindergartenstufe wanderte in Richtung Egelsee, die Unterstufe 
zur Bochslen oberhalb Hombrechtikons und die Mittelstufe mar-
schierte viele Kilometer an den Fluss Jona im Jonerwald. Nach den 
Herbstferien wird es nun ruhiger. Als grösserer Schulanlass steht 
nur der Räbeliechtliumzug anfangs November auf dem Programm.

Die Schulprogramme der drei Schuleinheiten der Gemeinde Bubi-
kon sind von der Schulpflege bewilligt worden. Auf der Homepage 
der Primarschule Wolfhausen finden Sie eine Zusammenfassung 
über die Schwerpunkte unseres Schulprogramms. Sollten Sie an der 
ausführlichen Fassung interessiert sein, so können Sie gerne Einblick 
erhalten. Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an die Schulleitung.

Ein Schwerpunkt unseres neuen Schulprogramms liegt im Bereich der 
Unterrichtsentwicklung. So widmen sich die Lehrpersonen in diesem 
Schuljahr in ihren pädagogischen Sitzungen ausführlich dem Thema 
«Differenzieren». Jede Stufe, und auch die Handarbeitslehrerinnen, 
haben sich andere Ziele gesetzt und arbeiten an deren Umsetzung. 
Nach den Weihnachtsferien berichte ich Ihnen an dieser Stelle aus-
führlich über die verschiedenen Projekte.

In der zweiten Woche nach den Herbstferien gastiert wieder ein-
mal der rollende Bücherwagen auf unserem Pausenplatz. Viele 
neue Bücher sind darin ausgestellt und machen die Kinder hof-

fentlich «gluschtig» auf gemütliche und 
spannende Lesestunden. Viele unserer 
Lehrpersonen besuchen mit ihren Klassen 
diese Bücherausstellung. Die Kinder dür-
fen ihre Lieblingsbücher auf eine Wunsch-
liste schreiben. Anschliessend versuchen die 
Bibliothekarinnen der Schul- und Gemeinde-
bibliothek, diese Wünsche zu erfüllen und  
werden möglichst viele dieser Bücher 
anschaffen.

Rück- und  
Ausblick 

auf weitere 
Schulanlässe

Schul- 
programm 
Homepage

Schul- 
entwicklung 
zum Thema 

Differenzieren

Rollender  
Bücherwagen 
– KIM- Mobil
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Seit vielen Jahren ist es eine Tradition an unserer Schule, dass die 
Kinder über mehrere Wochen hinweg in der Pause einen Apfel offe-
riert bekommen. Nach einer im Frühling dieses Jahres durchgeführ-
ten Umfrage unter den Eltern und den Lehrpersonen haben wir uns 
entschieden, im Herbst weiterhin Äpfel an die Kinder abzugeben. 
Allerdings werden wir das Angebot auf eine Woche an der Primar-
schule und auf zwei Wochen am Kindergarten reduzieren.

Auch dieses Jahr bietet die Schule, im Vorfeld der Aufnahme- 
prüfung ins Gymnasium, freiwillige Vorbereitungsstunden in Deutsch 
und Mathematik an. Der Unterricht wird in der Zeit zwischen den 
Herbstferien und dem Prüfungstermin Anfang März durchgeführt. 
Die Lektionen finden zwei Mal pro Woche, ausserhalb des norma-
len Stundenplanes, statt. Die Teilnahme ist freiwillig und kostenlos. 
Berechtigt sind Schülerinnen und Schüler, welche die Aufgaben lösen, 
sich seriös vorbereiten und sich für die Anmeldung an die Aufnah-
meprüfung an das Gymnasium verpflichten. Zudem müssen sie in 
Mathematik und Deutsch je mindestens eine 5 als Note aufweisen.

Auch dieses Jahr organisiert die Elternmitwirkung den Räbeliech-
tliumzug: Er findet am Donnerstag, dem 5. November, statt. Der 
Treffpunkt ist um 18.00 Uhr auf dem Schulhausplatz Geissberg. Der 
Anlass dauert bis ca. 19.30 Uhr. Alle Kindergärtler und Schulkinder der 
Unterstufe sind mit ihren Familien herzlich eingeladen, dabei zu sein. 
Die Räben werden von der Schule gratis zur Verfügung gestellt und 
von der Elternmitwirkung organisiert. Jede Lehrperson entscheidet 
selber, wie sie das Schnitzen der Räben gestalten wird. Der Informa-
tionsflyer mit den genauen Angaben und den Liedern folgt bald. Wir 
freuen uns auf einen stimmungsvollen Umzug.

AG Räbeliechtli

Seitenwechsel für Mädchen und Knaben
Ist Ihre Tochter oder Ihr Sohn in der 5. bis 7. Klasse? Dann haben Sie 
am 12. November die Möglichkeit, Ihrem Kind Ihren Arbeitsplatz 
zu zeigen und ihm die Berufswelt und den Arbeitsalltag näher zu  
bringen. Ihr Kind kann selbstverständlich auch eine Bezugsperson 
aus Ihrem Umfeld begleiten oder an einem der Spezialprojekte 
teilnehmen. Diese Jahr wurde das Angebot wiederum erweitert. 

Pausenäpfel

Vorbereitung 
auf die Gymna-
siumsprüfung 

in der 6. Klasse 

Räbeliechtli-
umzug

Nationaler 
Zukunftstag
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So können Mädchen beispielsweise im Baumeister Kurszentrum 
den Beruf der Maurerin entdecken und selber eine kleine Mauer 
bauen. Knaben sind unter anderem von diversen Pflegezentren und 
Altersresidenzen eingeladen, einen Blick hinter die Kulissen eines  
Pflegeberufes, der viel mit Medizin und Technik zu tun hat, zu werfen.

Ein Blick auf die folgende Homepage lohnt sich: 
http://www.nationalerzukunftstag.ch/de/angebote/

Bei Ihrer Lehrperson können die Kinder die Vorlage für ein Dispensa-
tionsgesuch für die Schule verlangen. Für die Teilnahme am Zukunfts-
tag brauchen Sie für Ihr Kind keinen Jokertag einzuziehen. 

 

An den beiden kommenden Besuchsmorgen vom 29. und 30. Oktober 
heissen Sie der Schulsozialarbeiter, die Elternmitwirkung, die Mojuga 
und die Schulleiterin in der Pause herzlich willkommen. Gerne  
kommen wir bei einem Kaffee und einem Znüni mit Ihnen ins 
Gespräch und freuen uns auf einen kleinen Austausch mit Ihnen. 
Am Donnerstag sind wir auf dem Pausenplatz Fosberg, am Freitag 
auf dem Pausenplatz Geissberg anzutreffen.

Öffnungszeiten an den Ferienverlängerungstagen (Weiterbildung 
für Lehrpersonen)

Liebe Eltern
Die Schulpflege hat folgenden Beschluss gefasst:
An den Ferienverlängerungstagen (Montag nach den Herbstferien 
und Dienstag nach Pfingsten) findet jeweils in den Schuleinheiten 
eine Weiterbildung für die Lehrpersonen statt. An diesen beiden 
Tagen ist das FeBa neu von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. Diese 
Regelung gilt erstmals für den Ferienverlängerungstag nach Pfings-
ten 2016, also am Dienstag, 17. Mai 2016. Die Kinder müssen jeweils 
1 Woche vor den Herbstferien resp. 1 Woche vor Pfingsten bei der 
FeBa-Leitung angemeldet werden. Die Bezahlung erfolgt für alle 
Kinder mit Abos. Wir danken Ihnen für das Vertrauen in unser FeBa.

Schulpflege Bubikon

Im FeBa sind im Moment noch an allen Tagen Plätze verfügbar.

 Schulbesuchs-
morgen 

FeBa –  
Familien- 

ergänzendes 
Betreuungs- 

angebot
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Daten:
Oktober

Di 20. Erster Schultag nach den Herbstferien
Mo 26. 
bis
Fr 30.

Kim-Mobil, rollender Bücherwagen, auf dem 
Pausenplatz Geissberg

Für alle Kinder zusammen mit ihren 
Lehrpersonen

Mo 26.
bis
Fr 30.

Pausenäpfel Für alle Primarschüler und Kindergärtler

Do 29. Orientierungsabend Übertritt PS-Sek Für die Eltern aller 6. KlässlerInnen,  
19.30 Uhr Aula Bergli, Bubikon

Do 29./ 
Fr 30. 

Schulbesuchsmorgen Kaffee und Brot am Donnerstag auf dem 
Pausenplatz Fosberg, am Freitag auf dem 
Geissbergareal

November
Do 5. Räbeliechtli-Umzug 18.00 bis ca. 19.30 Uhr. Organisiert durch 

die EMW. Flyer folgt.
Mo 9.
bis
Fr 13.

Pausenäpfel Für die Kindergärtler

Di 10. Weiterbildungstag der Lehrpersonen Alle Kinder haben schulfrei, das FeBa ist 
von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Bitte die 
Kinder bis eine Woche vorher anmelden.

Mi 11. Jährlicher Gesamtkonvent der Lehrpersonen Der Unterricht wird ausnahmsweise 
bereits um 10.50 Uhr eingestellt. Bitte 
wenden Sie sich an die Klassenlehrperson, 
falls ihr Kind während dieser Zeit betreut 
werden sollte.

Do 12. Nationaler Zukunftstag Für die 5. und 6. KlässlerInnen
Mo 16./ 
Di 17.

Zähne putzen

Mo 16./ 
Di 17.

Konzert Musikschule 18.30 Uhr Geissbergsaal Wolfhausen

Dezember
Fr 18. Schulschluss vor den Weihnachtsferien um 

11.45 Uhr

Merken Sie sich bereits vor: Skilager 2016 vom 14. bis 20. Februar 2016 in Savognin.
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Schulleitung der Primarschule Wolfhausen

Verantwortlich für INFOS: Schulleitung der Primarschule Wolfhausen

Schulleitung  Susanne Semrau
Telefon Schulleitung 055 253 35 10
E-Mail Schulleitung sl.primar.wolfhausen@schule-bubikon.ch
URL www.schule-bubikon.ch


